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Die Welt zu Gast am Holunderweg

Von Lena Heinemann

Heilbronner Stimme, 08.09.2008
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Böckingen - Am Südpol holt man sich keine kalten Füße – zumindest nicht, wenn man im Weltgarten des Bund für Umwelt- und Naturschutz in Böckingen steht.

Zusammen mit dem BUND und dem Vermessungsamt Heilbronn haben Schülerinnen und Schüler des Elly-Heuss-Knapp-Gymnasiums im Frühjahr 2008 eine kleine zweite Welt erschaffen. Vandalen hatten die schöne Anlage diesen Sommer verwüstet. Jetzt ist das Kleinod wieder hergestellt. Maßstabsgetreu sind auf dem Gelände der evangelischen Kirchengemeinde im Kreuzgrund sämtliche Kontinente nachgebildet, topographische Besonderheiten wie der Ayers Rock ebenso wie die Anden. Die Weltmeere bestehen aus braunen Holzspänen.

„Blaugefärbte Späne wären nicht besonders umweltfreundlich gewesen“, meint die Projektleiterin und Regionalvorsitzende des BUND, Gudrun Frank. Doch jeder der etwa 20 Besucher, die zu einer ersten Führung durch den neuen Weltgarten am Holunderweg erschienen sind, kann sich dieses Detail auch ohne farbliche Unterstützung mühelos vorstellen.

Zwischen Kaffeepflanzen, Hirse und Reis erklärt Gudrun Frank ihr Anliegen. Das Projekt, das ursprünglich nur für ein Jahr ausgelegt war, soll in die Hände von Schulklassen gelegt werden. „Der Weltgarten soll dazu anregen, sich einzubringen, Ideen zu entwickeln und umzusetzen. Es bieten sich so viele Möglichkeiten, hier Unterricht anschaulich zu gestalten“, begeistert sich der Agraringenieur Christoph Schulz und nennt neben Biologie und Geografie nur zwei Unterrichtsfächer, die sich mühelos hierher verlegen lassen würden. Auch den Besuchern gefällt, was sie sehen. Für Kinder ist es ein Ort zum Erleben mit allen Sinnen.

Auf den verschiedenen Kontinenten sind Stelen aus Holz aufgestellt, die wunderschön mit passenden Symbolen bemalt sind. Gudrun Frank erzählt, dass sie in einem Workshop entstanden sind, den der BUND zusammen mit Schülern veranstaltet hat. Für zukünftige Projekte hat sie auch schon eine Idee: „Die natürlichen Gebirge sollen bearbeitet werden. Und es wäre schön, die großen Flüsse auf den Kontinenten zu kennzeichnen.“ Vor allem wünschen sich alle Beteiligten, dass der Weltgarten erhalten wird.

Weltgarten-Herbstfest am Sonntag, 5. Oktober, beim evangelischen Gemeindehaus Böckingen am Holunderweg ab 10.45 Uhr.
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Erstmals seit der Zerstörung durch Vandalen wurden am Wochenende Besucher durch den Weltgarten am Böckinger Holunderweg geführt.
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